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Mittwoch, 11.09.2019 
Pilates 

 
 

 
 
 

Donnerstag, 12.09.2019 
Kreativ Seminar 
(nur für Frauen) 
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Donnerstag, 10.10.2019 
Entspannung am Arbeitsplatz 

 
 

 
Mittwoch, 11.09.2019 
14:00 Uhr bis 15:00 Uhr, Ballettsaal Musikschule 
Veranstaltung des BEM-Teams 
 

 
Pilates mit Mario Alfonso 
Pilates ist ein systematisches, ganzheitliches Training, das Harmonie zwischen Körper und Geist 
schafft. Bei richtiger Ausführung der Übungen wird der Kreislauf angeregt, Kondition, Körperhaltung, 
Gleichgewichtssinn und Beweglichkeit werden schonend gesteigert und die Muskulatur gestärkt. 
Gerade für Personen mit viel sitzender Tätigkeit ist Pilates eine wunderbare Möglichkeit, um 
körperlichen Beschwerden vorzubeugen und Dysbalancen des Körpers auszugleichen.  
 
 

Donnerstag, 12.09.2019 
9:00 bis 16:00 Uhr, Business Campus, Raum 239 
Veranstaltung der Gleichstellungsbeauftragten (nur für Frauen)  
 
 
Kreativ Seminar 
Wie werden aus schlummernden Gedanken eigene Ideen und wie komme ich vom Problem zur 
kreativen Lösung?! Nutzen des eigenen kreativen Potenzials mit ungewöhnlichen Mitteln. Überwinden 
von eingefahrenen Denkmustern. Im Kreativseminar wird Raum geschaffen für Innovationen. Aus 
bestehendem Wissen kann völlig Neues entstehen. 
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Mittwoch, 06.11.2019 
Sing im Team 

 
 
 

 
 

 
Donnerstag, 14.11.2019 

Gezieltes Schweigen 
(nur für Frauen) 
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Dienstag, 03.12.2019 
Gesunde Weihnachtsbäckerei 

 

 

 
Donnerstag, 10.10.2019 
11:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Technisches Rathaus, Sitzungsraum 4.15 
Veranstaltung des BEM-Teams 
 
Entspannung am Arbeitsplatz in Stresssituationen 
Es werden Übungen gezeigt, mit denen man in nur 10 Minuten die innere Ruhe 
(wieder)finden kann, um so auch in Stresssituationen für eine schnelle Entspannung zu 
sorgen. Ein kleines effektives Training am Arbeitsplatz. 

 
Mittwoch, 06.11.2019 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Kleiner Ratssaal 
Veranstaltung des BEM-Teams 
 
Sing im Team 
Ein teamförderndes Event. Beim Singen wird Dopamin ausgeschüttet und 
das Gemeinschaftsgefühl wird gesteigert. Es macht einfach Spaß, aus sich 
herauszukommen und in der Gruppe zu singen. Im Vorfeld geäußerte 
Musikwünsche werden berücksichtigt. 
 

Donnerstag, 14.11.2019 
9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Business Campus, Raum 239 
Veranstaltung der Gleichstellungsbeauftragten (nur für Frauen) 
 

Gezieltes Schweigen 
„Schweigen“, das bisher unterschätzte und unbeachtete Mittel, führt, gezielt eingesetzt, zu den Zielen, 
die wir uns wünschen, aber nicht aussprechen brauchen.   
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Dienstag, 03.12.2019 
15:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Küche Gutenbergschule 
(Dienstzeit bis 17:00 Uhr) 

Veranstaltung des BEM-Teams 
 
Gesunde Weihnachtsbäckerei 
Vor allem in der Zeit um Weihnachten können wir um gemeine Versuchungen nicht immer einen 
Bogen machen. Uschi Hill zeigt uns Rezepte für Leckereien, die ganz ohne schlechtes Gewissen 
gebacken und genascht werden dürfen (in Maßen natürlich)!! 
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1. Einführung und Ziele 

 
Der Verwaltungsvorstand hat sich in zwei Klausurterminen umfassend mit 
den zukünftigen Herausforderungen in dem Themenkomplex Personalma-
nagement auseinandergesetzt. Es besteht Einvernehmen, dass der Bereich 
Personalentwicklung nicht isoliert betrachtet werden kann, sondern im Kon-
text einer wirtschaftlichen und bürgernahen Aufgabenerledigung auf der Ba-
sis einer mitarbeiterorientierten Personalpolitik. 
Die letzten Jahre zeigen einen immer schnelleren Wandel hinsichtlich der 
Anforderungen, die an eine dem Gemeinwohl verpflichtete Kommune gestellt 
werden. Dies betrifft nicht nur die zunehmende Aufgabenvielfalt, sondern 
auch den Anspruch aller Akteure hinsichtlich der zeitlichen Dimension der 
Aufgabenerledigung. Diese Herausforderungen können nur mit qualifiziertem 
und motiviertem Personal wirksam umgesetzt werden. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die gut ausgebildet, mit Herz und Leidenschaft sich ihren tägli-
chen Aufgaben stellen, sind neben dem monetären Aspekt der entscheiden-
de Faktor einen Arbeitgeber nach vorne zu entwickeln und die Qualität der 
Aufgabenerledigung zu sichern und zu steigern. 
Um den Herausforderungen in diesem Sinne gewachsen zu sein, sind fol-
gende drei Ziele bei der Auswahl und Umsetzung von Personalentwick-
lungsmaßnahmen handlungsleitend: 
 
„Die Attraktivität der Stadt Sankt Augustin als Arbeitgeber soll gestei-
gert werden!“ 
 
Der öffentliche Dienst ist in vielfacher Hinsicht ein attraktiver Arbeitgeber. Die 
Arbeitsmarktsituation hat sich in den letzten Jahren allerdings rasant verän-
dert, der „Kampf um die besten Köpfe“ hat längst begonnen. Dabei wird nicht 
nur mit dem privaten Sektor konkurriert, sondern auch zwischen den öffentli-
chen Arbeitgebern. Die Bereitschaft einen Arbeitgeberwechsel vorzunehmen, 
ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen.  
 
„Vorhandenes Personal soll an die Stadtverwaltung gebunden und qua-
lifiziertes neues Personal gewonnen werden.“ 
 
Dabei gilt es kreativ neue Wege zu suchen, die sich auch vor dem Hinter-
grund der zunehmenden Digitalisierung eröffnen. Die strategischen Überle-
gungen zur zukünftigen Personalentwicklung folgen den Grundgedanken 
einer an Lebensphasen orientierten Personalpolitik. 
 
„Die Beschäftigten sollen in ihrer Fachkompetenz, dem Kostenbe-
wusstsein und ihrem Dienstleistungsverständnis gestärkt werden.“ 
 
Die Dienstleistungen der Verwaltung bilden ein sehr breites Aufgabenspekt-
rum ab. Neben den klassischen Aufgaben der Leistungs- und Eingriffsverwal-
tung gibt es eine Vielzahl von „freiwilligen“ Dienstleistungen. Die gesamte 
Aufgabenerledigung steht im Zeichen der Haushaltskonsolidierung und dem 
Anspruch, die Aufgaben kompetent kundenfreundlich wahrzunehmen. Zu-
dem stehen die Leistungen der Verwaltung auch unter dem Anspruch der 
zertifizierten Mittelstandsorientierten Kommunalverwaltung (MKV). 
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2. Strukturanalyse / Schaubilder;  

Herausforderungen Personalmanagement 

 
Beispiele Strukturanalyse 
I. Altersstruktur Stand Juli 2018 
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II. Austritte im Rückblick / Prognose 
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Beispiele für Herausforderungen an das Personalmanagement1 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

                                            
1
 Auszug in Anlehnung an Demografiesensibles Personalmanagement in der Bundesverwaltung: 

Leitfaden zur Ausgestaltung einer lebensphasenorientierten Personalpolitik in der Bundesverwaltung 

(Juni 2012) S. 6 
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3. Beispiele Handlungsfelder 
 
Arbeitsorganisation und Arbeitszeit  
 
In diesem Handlungsfeld werden mit flexiblen Arbeitszeitregelungen, Le-
bensarbeitszeitkonten und flexiblen Arbeitsmethoden drei Maßnahmentypen 
erfasst.2 
Zunehmende Veränderungen in den Familienstrukturen erfordern Maßnah-
men, die den Arbeitgebern und den Beschäftigten eine Balance zwischen 
den Anforderungen im Arbeitsprozess und dem privaten Umfeld ermöglichen. 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ein wichtiger Faktor, Beschäftigte 
in der Verwaltung zu halten und neue Mitarbeiter zu gewinnen. 
 
Bei der Stadt Sankt Augustin gibt es bereits lange die Möglichkeit, in unter-
schiedlichen Teilzeitmodellen zu arbeiten. Die Frage der Teilbarkeit von Stel-
len ist mit der Implementierung des Gleichstellungsplans (Ratsbeschluss 
04.07.2018) deutlich hervorgehoben worden. Es findet eine intensivere Aus-
einandersetzung mit der Thematik Arbeitsabläufe statt. Gleichwohl sind auch 
hier Grenzen durch  Ressourcen vorgegeben. Eine Teilung ist häufig nur im 
Rahmen eines stringenten Jobsharings möglich. 
 
Die Möglichkeiten der gleitenden Arbeitszeit sind nach der entsprechenden 
Dienstvereinbarung schon heute sehr weit gefasst und werden im Wesentli-
chen durch die Öffnungszeiten und Kernzeiten begrenzt. 
 
Das Thema Lebensarbeitszeit/Arbeitszeitkonten wurde im Konzept zum Ar-
beitszeitmanagement 2016 aufgegriffen. Eine Umsetzung erfolgte bisher 
nicht. Im Rahmen der Frauenförderung „Training von Schlüsselqualifikatio-
nen“ ist vorgesehen, dies in Form eines Projektes zu bearbeiten. 
 
Zum Thema Arbeitsorganisation gehört auch das Thema einer flexibleren 
Form der Aufgabenerledigung in Form mobiler Arbeit. Hierzu wurde eine 
Dienstvereinbarung mit dem Personalrat abgeschlossen und eine Konzeption 
zur Umsetzung entwickelt. 
Dabei wird mobile Arbeit als die Erbringung dienstlicher Tätigkeit und Arbeits-
leistung an anderen Orten als an dem jeweils gewöhnlichen Platz in der 
Dienststelle verstanden. Mobile Arbeit erfolgt nicht regelmäßig und grenzt 
sich stark von Heimarbeitsplätzen ab. Sie ist von Flexibilität geprägt, da der 
Arbeitsort nicht nur Zuhause liegt, sondern z.B. auch an einem Seminarort, 
auf Baustellen oder externen Besprechungen.  
Das Ziel mobiler Arbeit ist es, Abläufe zu flexibilisieren, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu unterstützen und die Attraktivität als Arbeitgeber zu 
stärken. Es ist in Vorstellungsgesprächen festzustellen, dass neben der Fra-
ge nach einem Jobticket, Bewerber inzwischen häufiger nach der Möglichkeit 
von mobilem Arbeiten und Homeoffice nachfragen. 
Voraussetzungen einer erfolgreichen Umsetzung sind eine Vertrauenskultur 
und klare Rahmenbedingungen. Sie bedingt ein hohes Maß an Verantwor-

                                            
2
 Siehe Lebensphasenorientierte Personalpolitik – Studie Theoretisches Konzept und empirische 

Evidenz 7 Institut der deutschen Wirtschaft Köln; Stand Juli 2014 S. 13 
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tung aller Beteiligten und eine gute Kultur von Zusammenarbeit und Kommu-
nikation. 
Nach Abschluss der Pilotphase (Ende 2018) soll der Echtbetrieb erfolgen.  
In einem zweiten Schritt sollen die Möglichkeiten des Homeoffice geprüft 
werden. Da hier umfangreiche Vorschriften des Arbeitsschutzes zu beachten 
und umzusetzen sind, gestaltet sich dieser Prozess umfangreicher und wird 
mit den vorhandenen Ressourcen erst 2020 aufgegriffen. 
 
Im Zuge der Digitalisierung werden sich zukünftig neue Chancen ergeben, im 
Rahmen der Arbeitsorganisation neue Wege zu gehen, die zu einer größeren 
Flexibilität der Aufgabenerledigung führen können. 
 
 
Gesundheitsmanagement / Arbeitsschutz 
Bereits seit einigen Jahren erfolgreich implementiert ist das Betriebliche Ein-
gliederungsmanagement (BEM) nach dem SGB IX. Hierzu wurde eine 
Dienstvereinbarung abgeschlossen; ein Integrationsteam bestehend aus Ver-
tretern des Arbeitgebers und der Arbeitnehmer ist für die Steuerung des BEM 
zuständig. Eingebunden ist zudem die Schwerbehindertenvertretung. Neben 
der konkreten Fallbearbeitung aufgrund von Arbeitsunfähigkeit liegt ein 
Schwerpunkt auf Prävention. In diesem Rahmen findet alle zwei Jahre eine 
Gesundheitswoche statt, unterjährig gibt es verschiedene Sport- und Bera-
tungsangebote. 
Erfreulicherweise konnte das Angebot im Rahmen der Zusammenarbeit mit 
umliegenden Behörden (BGF = Netzwerk für Betriebliche Gesundheitsförde-
rung z.B. Kreisverwaltung, Finanzamt, Amtsgericht) ergänzt werden. Der Zu-
sammenschluss ermöglicht es, dass 9 Netzwerkpartner voneinander profitie-
ren. Im Rahmen einer Kooperation wird über eine Internetplattform zu ver-
schiedene Aktivitäten aufgerufen,  z.B. Yoga oder Selbstverteidigung. Neue 
Angebote werden in regelmäßigen Netzwerktreffen geplant. 
 
 
Betriebssport ist seit vielen Jahren etabliert und hat sich von der ursprüngli-
chen Fußballdomäne weiterentwickelt. Im Angebot befinden sich derzeit 
 
 Badminton 
 Callanetics 
 Boule 

Wie auch bei den anderen Sportangeboten werden hier nicht nur die sportli-
che Aktivität gefördert sondern auch Kontakte geknüpft und das Gemein-
schaftsgefühl gestärkt. 
 
In den vergangenen Jahren ist festzustellen, dass der Themenkomplex „Ge-
sundheitsmanagement“ zunehmend an Bedeutung gewinnt. Neben den 
„klassischen“ gesetzlichen Vorschriften, wie dem Arbeitsschutzgesetz oder 
Arbeitssicherheitsgesetz, finden sich immer mehr Regelungen, auch in ande-
ren gesetzlichen und tariflichen Vorschriften (z.B. § 76 LBG NRW, bes. Re-
gelungen Beschäftigte Sozial- und Erziehungsdienst). 
Es wurde in diesem Jahr ein Arbeits- und Gesundheitsschutzkonzept entwi-
ckelt mit dem Ziel, neben den zwingenden gesetzlichen Verpflichtungen auch 
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im Rahmen der Fürsorge zur Reduzierung von Fehlzeiten und verbesserter 
Leistungserbringung beizutragen. 
Dabei gilt es, eine Vielzahl von Akteuren einzubinden, um ein dauerhaftes 
Managementsystem aufzubauen, was softwaremäßig unterstützt werden soll. 
Um zukünftig die Entwicklung der Fehlzeiten zu evaluieren ist beabsichtigt, 
sich der Krankentage-Statistik (KTS) der KGSt anzuschließen. Damit soll ein 
valideres Datenmaterial erschlossen werden. 
 
 
Demografischer Wandel / Qualifizierung / Ausbildung  
Lebenslanges Lernen ist sowohl seitens des Arbeitgebers als auch des Ar-
beitnehmers eine Anspruchshaltung.  
Zum einen erfordern immer schneller ändernde Rahmenbedingungen (Ge-
setze, europäische Rechtsprechung, gesellschaftliche Ansprüche u.ä.) eine 
permanente Aktualisierung des Wissens, zum anderen fordern die Beschäf-
tigten zur Bewältigung dieser Herausforderungen Unterstützung. Umfragen 
belegen, dass der Bereich Fort- und Weiterbildung bei der Bewertung der 
Attraktivität eines Arbeitgebers eine wesentliche Rolle spielt. Im Spannungs-
feld der Haushaltskonsolidierung gilt es, hier geeignete Wege zu finden.  
 
Im Rahmen des IT-Supports ist festzustellen, dass die Kenntnisse hinsicht-
lich Internet und Standardprogrammen bei vielen Beschäftigten unzureichend 
sind. Es ist beabsichtigt, zukünftig regelmäßige interne Workshops des 
Fachdienstes 0/20 IuK anzubieten mit dem Ziel, die Kompetenzen der Mitar-
beiter zu stärken. 
 
Als weiterer Baustein im Bereich der Fortbildung sollte sich zukünftig ver-
stärkt mit dem Thema e-learning auseinander gesetzt werden. Immer mehr 
Anbieter von Fortbildungen stellen die Vermittlung von Wissen auch über 
digitale Plattformen zur Verfügung. Dies ist eine gute Ergänzung zu Präsenz-
veranstaltungen, die – trotz Reisekosten und Abwesenheit – weiter ein wich-
tiger Bestandteil der Fortbildungsplanung sind. Die Möglichkeit der Teilneh-
mer sich persönlich auszutauschen und Kontakte zu knüpfen, ist im Sinne 
von Netzwerkarbeit vorteilhaft. 
 
Das Thema der alternden Belegschaft macht auch vor unserer Verwaltung 
nicht halt. Das Durchschnittsalter der Beschäftigten beträgt derzeit 46 Jahre. 
Vor dem Hintergrund der längeren Lebensarbeitszeit sind Maßnahmen zu 
treffen, die geeignet sind, das vorhandene Personal gesundheitlich zu stär-
ken und die Freude an der Arbeit zu erhalten. Vor diesem Hintergrund wur-
den bereits zwei Projekte mit der Universität Bonn durchgeführt. Zielgruppe 
waren die Beschäftigten über 50 Jahre, die bezogen auf kognitive Fähigkei-
ten und Stressmanagement geschult wurden und die Ergebnisse des Trai-
nings (messbare Verbesserungen, z.B. der Merkfähigkeit) kontrollieren konn-
ten. Der Zielgruppe der älteren Mitarbeiter sollten auch zukünftig solche un-
terstützenden Maßnahmen angeboten werden. 
 

Bestandteil des Gleichstellungsplans ist das Strategiepapier zur Förderung 
von weiblichen Führungskräften. Entsprechend der Planung wurde ein inter-
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nes Fortbildungsprogramm zum Training von Schlüsselqualifikationen aufge-
legt. Dieses Programm richtet sich vornehmlich an Frauen des gehobenen 
Dienstes/vergleichbare Tarifbeschäftigte und bietet 15 Teilnehmerplätze.  
Es ist eine Startup Veranstaltung und fünf Module je zwei Tage sind vorge-
sehen. Die Maßnahme beginnt im September und endet im Jahr 2020. Die 
Teilnehmerinnen sollen jeweils für ein von der der Verwaltungsspitze be-
schlossenes Projekt die verantwortliche Durchführung übernehmen. Damit 
besteht die Chance, erlerntes Wissen und Techniken in der Praxis umzuset-
zen. 
 
Der Bedarf an qualifiziertem Verwaltungspersonal ist in den letzten Jahren 
gestiegen. Dabei wird es zunehmend schwieriger, geeignetes Personal zu 
finden.  
 
Es wird verstärkt seit den letzten drei Jahren im gehobenen Dienst ausgebil-
det, die Anzahl der Ausbildungsplätze wurde erweitert. Hier sind personelle 
und räumliche Ressourcen allerdings begrenzt. Es bedarf qualifizierter Aus-
bilder und Arbeitsplätze für die Ausbildung. In den letzten Jahren wurde be-
reits damit begonnen, neben den Vorgesetzten auch Sachbearbeiter/innen 
für diese Aufgabe zu qualifizieren. Insbesondere bei den jüngeren Beschäf-
tigten besteht ein großes Interesse an dieser zusätzlichen Aufgabe. Trotz der 
Mehrbelastung ist hier deutliche Motivation und Zufriedenheit festzustellen. 
Diese Umstellung hat sich bewährt und sollte fortgeführt werden. 
 
Für die nächsten Jahre sollen nun auch vermehrt aus dem vorhandenen 
Personal des mittleren Dienstes bzw. der vergleichbaren Tarifbeschäftigten 
Beschäftigte qualifiziert werden. Unter Berücksichtigung der Kosten liegt der 
Schwerpunkt hier bei der Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt (Angestell-
tenlehrgang II), die berufsbegleitend beim Rheinischen Studieninstitut absol-
viert wird.  
Die daraus resultierenden Vakanzen im Bereich der Sachbearbeitung des 
mittleren Dienstes sollen – neben der Ausbildung von Verwaltungsfachange-
stellten – über die bedarfsgerechte Qualifizierung von Quereinsteigern ge-
deckt werden. Dies bedeutet, dass Stellen, die den Verwaltungslehrgang I 
erfordern, hausintern für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit kaufmännischer 
bzw. verwaltungsnaher Ausbildung ausgeschrieben werden mit dem Hinweis, 
dass die notwendige Qualifizierung nachzuholen ist.  
 

Mit der Umstellung der Ausbildung im gehobenen Dienst vom Diplomab-
schluss auf den Bachelor, zeigt sich zunehmend der Wunsch von Absolven-
ten, eine Weiterqualifizierung zum Master anzustreben und damit einen Bau-
stein für den Aufstieg in den höheren Dienst zu erwerben. 
Durch die Änderung der Laufbahnverordnung ist der Aufstieg in den höheren 
Dienst über eine modulare Qualifizierung oder einen Masterabschluss mög-
lich. Im Hinblick auf die zukünftige Besetzung von Stellen im höheren Verwal-
tungsdienst gilt es, sich mit der Frage der Qualifizierung eigenen Personals - 
und damit Motivation und Bindung vorhandenen Personals - auseinanderzu-
setzen.  
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Zudem ist festzustellen, dass insbesondere im Sozial- und Erziehungsdienst 
seitens der Beschäftigten immer häufiger berufsbegleitende Weiterqualifizie-
rungen angestrebt werden, die zu höheren Berufsabschlüssen führen (z.B. 
Erzieher – Bachelor Soziale Arbeit, Bachelor Soziale Arbeit – Masterab-
schluss). Hier stellt sich die Frage, ob und ggf. wie auch diesbezüglich eine 
Unterstützung seitens des Arbeitgebers anzustreben ist. 
Hier gilt es unter Berücksichtigung des Personalbedarfs Regularien zu entwi-
ckeln. 
Im Rahmen der Qualifizierung spielt das Thema der Wissenssicherung eine 
große Rolle. Ausscheidende Beschäftigte verfügen über ein hohes Maß an 
Wissen, was nicht nur die reine Fachlichkeit des Arbeitsplatzes betrifft, son-
dern auch Kontakte in Netzwerken. Die Weitergabe an den zukünftigen Stel-
leninhaber ist zur Qualitätssicherung der Aufgabenerledigung und um einen 
guten Einstieg zu gewährleisten anzustreben. Es ist festzustellen, dass im-
mer mehr Beschäftigte „unplanmäßig“ – also vor Renteneintritt – einen Ar-
beitsplatzwechsel vornehmen. Im Zuge der Haushaltskonsolidierung und der 
damit verbundenen Auflagen stellt dies eine immer größere Herausforderung 
dar. 
Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nutzen das Fortbildungsangebot der 
Stadt Sankt Augustin. Es ist beabsichtigt ein Konzept zu entwerfen, welches 
dafür Sorge trägt, dass extern erworbenes Fachwissen von Einzelnen an die 
Kolleginnen und Kollegen nach Rückkehr aus den Schulungen unkompliziert 
weitergegeben werden kann. Damit wird sichergestellt, dass erstens die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer von Schulungen ihr dort erlangtes Wissen auf-
frischen und zweitens, dass die übrige Belegschaft einen Mehrwert aus den 
Schulungen ihrer Kolleginnen und Kollegen generieren kann. 
 
 
Führungskultur / Verwaltungskultur 
 
Umfragen belegen, dass ein wesentlicher Aspekt für das Zufriedenheitsge-
fühl von Beschäftigten in Abhängigkeit von der gelebten Führungskultur 
steht. Dabei steht das Thema Wertschätzung ganz vorne. Obwohl dies in 
aller Regel den meisten Führungskräften auch bewusst ist, wird dies insbe-
sondere in Stresssituationen häufig ausgeblendet. Der Verwaltungsvorstand 
hat sich mit dem Komplex der Führungskultur in einer Klausurtagung intensiv 
auseinandergesetzt und Ideen entwickelt. Es wurde festgestellt, dass die 
seinerzeit von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten Leitlinien über Führung und 
Zusammenarbeit inhaltlich ihre Aktualität behalten haben, im Arbeitsalltag 
aber selten präsent sind. Es wurde als Ziel vereinbart, das Thema Führungs-
kultur in einem ganzheitlich angelegten Prozess aufzugreifen. Es soll ein 
gemeinsam erarbeitetes Führungsverständnis erarbeitet und etabliert wer-
den. In diesem Prozess sollen zudem Führungskompetenzen gestärkt wer-
den. 
 
Die Umsetzung des Ziels wird mit folgenden Schritten angestrebt: 
 

 Zunächst wird mit den Führungskräften (ohne Verwaltungsvorstand), 
einem Vertreter des Personalrats, der Gleichstellungsbeauftragten 
und der Schwerbehindertenvertretung ein eintägiger Workshop statt-
finden, in dem Ideen und Impulse gesammelt und priorisiert werden 
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(09/2018). Es findet anschließend ein Abgleich der Ergebnisse des 
Workshops mit der VV-Klausur statt, so dass ein Erstentwurf eines 
Führungskodexes entsteht. 
 

 Im Anschluss daran finden passgenaue Führungskräftetrainings statt, 
deren Inhalte sich aus den Ergebnissen des Workshops zusammen-
setzen. Es sind drei Trainingsmodule je zwei Tage geplant (4. Quartal 
2018 – 3. Quartal 2019). 
 

 Im 4. Quartal 2019 soll ein zweiter eintägiger Workshop mit allen Füh-
rungskräften stattfinden zur Reflexion und Ausarbeitung des abschlie-
ßenden Führungskodex. 

Der Prozess wird begleitet und moderiert von der Firma IMAP GmbH. 
Eine Evaluation des Prozesses zur Veränderung der Führungskultur ist im 
Nachgang vorgesehen. 
 
Über den Diskussionsprozess zum Thema Führung soll auch die Frage: „Wie 
sich die Zusammenarbeit insgesamt im Hause gestaltet“, belebt werden. 
 
 
Digitalisierung / digitale Stadt 
 
Das Thema Digitalisierung prägt derzeit die Diskussionen in vielfältiger Hin-
sicht. Dabei umfasst der Begriff weit mehr als die Optionen aus E-
Government. Es geht um digitale Stadtentwicklung mit allen Facetten von 
Mobilität, Bildung, Gesundheit und vielem mehr. 
 
Im Zuge der Personalentwicklung stellt sich die Frage: 

 
Wie verändert Digitalisierung das Arbeitsleben? 

 
Hier gilt es klare Signale zu setzen, dass Digitalisierung nicht gleichbedeu-
tend mit dem Wegfall von Arbeitsplätzen ist, sondern als Chance verstanden 
werden muss, Veränderungen herbeizuführen, von denen alle an einem Ar-
beitsprozess Beteiligten und Betroffenen profitieren können.  
In der praktischen Umsetzung der Personalentwicklung bedeutet dies u.a. 
verstärkt die IT-Kompetenzen der Mitarbeiter zu unterstützen und weiterzu-
entwickeln. Veränderungsprozesse, die angestoßen werden, müssen durch 
flankierende Maßnahmen insgesamt begleitet werden. Dabei kann die Per-
sonalentwicklung ein Baustein sein, die Mitarbeiter für die Chancen der Digi-
talisierung zu sensibilisieren. 
 
 
Ausblick 
 
Es gibt in Deutschland inzwischen eine Reihe von Siegeln, die Arbeitgeber 
bewerten und auszeichnen. Zu den bekannten Anbietern gehören beispiels-
weise der TÜV Rheinland und Berufundfamilie. Mit den Siegeln als familien-
freundlicher oder Top-Arbeitgeber wird bei der Personalgewinnung gewor-
ben. Es ist allerdings auch festzustellen, dass es zunehmend von Auszeich-
nungen für Arbeitgeber nur so „wimmelt“. Inwiefern bei dieser Entwicklung 
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die Siegel noch Zugkraft entfalten, wird abzuwägen sein. Auf der anderen 
Seite könnte es nachteilig sein, wenn die Stadt irgendwann zu den wenigen 
Arbeitgebern gehört, die nicht für Qualität ausgezeichnet wurde. Die Frage 
einer Zertifizierung als Arbeitgeber wird zu diskutieren sein. Es ist beabsich-
tigt für die Aufstellung des nächsten Doppelhaushaltes zu prüfen, ob an ei-
nem Zertifizierungsverfahren teilgenommen wird. 
Davon unabhängig gilt es das Profil der Stadt als attraktiver Arbeitgeber zu 
schärfen und fortlaufend zu entwickeln. 
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Lebensphasenorientierte 

Personalpolitik

Ein Kurzüberblick

FB Zentrale Dienste im September 2018



Eine lebensphasenorientierte Personalpolitik 

berücksichtigt die sich verändernden Bedürfnisse der 

Beschäftigten durch flexible und individuelle Lösungen 

bei gleichzeitigem Abgleich der Unternehmensziele. 

Es wird anerkannt, dass Erwerbsbiografien nicht mehr 

so linear verlaufen wie bisher.

18.03.2020 Stadt Sankt Augustin 2



18.03.2020

Quelle: Lebensphasenorientierte Personalpolitik S. 8 Institut 

der Dt. Wirtschaft 3



Gesellschaftlicher Wandel fördert eine zunehmende 

Durchlässigkeit zwischen Berufsleben und Privatleben. 

Wissen wird sich nicht nur während der 

Ausbildungsphase angeeignet, sondern folgt dem 

Prinzip des lebenslangen Lernens. Stetiger und immer 

schnellerer Wandel in den Anforderungen erfordert 

Veränderungsbereitschaft und die Fähigkeit zur 

Weiterentwicklung und Anpassung. 

18.03.2020 Stadt Sankt Augustin 4



18.03.2020
Quelle: Lebensphasenorientierte Personalpolitik S. 10  Institut 

der Dt. Wirtschaft
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**Telearbeit, Teilzeit, Organisationsservice zur Unterstützung von 

Kinderbetreuung u. Pflege, Langzeitkonten etc. zur flexiblen 

individuellen Steuerung von Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie/Privatleben

Quelle: Demografiesensibles Personalmanagement 

in der Bundesverwaltung S. 9
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18.03.2020
Quelle: Demografiesensibles Personalmanagement in der 

Bundesverwaltung; Empfehlungen Gestaltung S. 31
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Führungskodex der Stadt Sankt Augustin

Die Stadtverwaltung Sankt Augustin hat in den Reihen seiner Führungskräfte einen großen 

Schatz an Kompetenz und Erfahrung. Zugleich steht die Verwaltung vor neuen 

Herausforderungen, die neue Lösungen und eine neue Kultur der Führung und 

Zusammenarbeit erfordern.

Die Stadtverwaltung verfolgt daher das Ziel, ihre Führungskultur so weiter zu entwickeln, dass 

die Führungskräfte die sich verändernden Anforderungen an Führung im Verhältnis nach 

innen wie nach außen bestmöglich meistern. Dadurch sollen die Potenziale aller 

Mitarbeitenden und Teams gerade in Veränderungsprozessen noch besser entfaltet und 

genutzt werden. Zugleich sollen die Führungskräfte in der Umsetzung ihrer Führungsaufgaben 

zielgerichtet unterstützt und gefördert werden.

Mit dem vorliegenden Führungskodex macht sich die Stadtverwaltung Sankt Augustin auf den 

Weg, auf der Basis eines klaren, transparenten Grundverständnisses von Führung, ihre 

Führungskräfte in ihrer Entwicklung zu begleiten. Der Kodex bietet Orientierung für den 

Übergang von Mitarbeitenden in Führungspositionen, die Einarbeitung neuer, externer 

Führungskräfte sowie für die Reflexion zu Führung für das bestehende Führungsteam. Auf 

Grundlage des Führungskodex sollen zukünftig unterstützende Maßnahmen für gute Führung 

umgesetzt werden. Erfolgreiche Führung benötigt immer auch eine konstruktive 

Zusammenarbeit und Kommunikation von Seiten der Mitarbeitenden. Der Führungskodex soll 

hier auch als Grundlage für den Dialog zwischen Führungskräften und Mitarbeitenden dienen.

Auf den Punkt gebracht:

»Wir schaffen eine hohe Identifikation unserer Mitarbeiterschaft mit der Stadtverwaltung 

Sankt Augustin durch eine werteorientierte Führung, die Leistungsbereitschaft und 

Eigenverantwortung durch ein wertschätzendes Miteinander fördert."



Die Leitlinien unseres Führungskodex lauten:

❖ Wir führen unsere Mitarbeiterschaft mit Respekt und Wertschätzung. Wir achten die 
Kompetenz, Kreativität, Persönlichkeit und die Erfahrung der Mitarbeiterschaft und zeigen 
dies in unserem Führungsalltag.

❖ Wir fordern Leistungsbereitschaft, Einsatzwillen und Motivation in unserer
Mitarbeiterschaft ein und leben diese Haltung durch unser Führungsverhalten vor.

❖ Wir achten auf Transparenz und Klarheit zu anstehenden Aufgaben und Entscheidungen 
durch eine umfassende, zeitnahe Kommunikation.

❖ Wir fördern das eigenverantwortliche Arbeiten und schaffen die dafür notwendige 
gegenseitige Vertrauenskultur. Wir sorgen für eine individuelle Begleitung der 
Mitarbeiterschaft bei der Übernahme von Verantwortung.

❖ Wir geben unserer Mitarbeiterschaft durch konstruktives Feedback Orientierung und 
fordern dies auch für uns als Führungskräfte ein.

❖ Wir fördern einen Teamgeist, der ein Denken und Handeln über Zuständigkeitsbereiche 
hinaus fördert, der zur aktiven Hilfsbereitschaft untereinander führt und der durch 
vertrauensvolle Zusammenarbeit bestmögliche Leistungen hervorbringt.

❖ Wir schaffen eine Teamkultur, in der neue Ideen, Anregungen und
Verbesserungsvorschläge der Mitarbeiterschaft systematisch eingebracht und 
berücksichtigt werden.

❖ Wir kooperieren mit allen Ebenen offen, pragmatisch und vernetzt mit dem Ziel, 
effizienter zu arbeiten.

❖ Wir treten Veränderungen, die durch die Digitalisierung in unserer Arbeitsweise Einzug 
halten, aufgeschlossen gegenüber und fordern dies auch von unserer Mitarbeiterschaft.

❖ Wir achten auf das Handlungsprinzip der Nachhaltigkeit unserer Personal- und
Sachressourcen. Wir richten dabei unsere Mitarbeiterführung auf die langfristige Bindung 
und den Erhalt der Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeiterschaft aus.

❖ Wir setzen uns für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein und verstehen 
Familienfreundlichkeit am Arbeitsplatz als Teil unserer Verwaltungskultur.

❖ Wir sehen in der Vielfalt der Beschäftigten mit ihren unterschiedlichen Erfahrungen,
Begabungen und interkulturellen Kompetenzen eine Bereicherung und einen Erfolgsfaktor 
unserer modernen Verwaltung.


